
Feldkirch wird Sitz des Ordinariates der Diözese Feldkirch.

Der Name Feldkirch taucht urkundlich erstmals als „ad Feldkirichun“ 
(= Kirche im Feld) auf.

Jesuiten gründen mit der „Stella Matutina“ ein Gymnasium samt 
Internat.

Die Schattenburg wird erbaut. 

Levis, Altenstadt (mit Gisingen und Nofels), Tosters und Tisis werden 
eingemeindet.

Das Montforthaus wird nach erfolgtem Neubau wiedereröffnet.

Mit dem Tod des letzten Grafen von Montfort gehen Stadt und 
Herrschaft Feldkirch an das Haus Habsburg über.

Ordne die Ereignisse zeitlich Feldkirch
vom ältesten      zum jüngsten     !1 7


